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Kurz notiert

Marktrat trifft sich
heute Abend
Schwarzenfeld. Die Tagesord-
nung der nächsten öffentlichen
Sitzung des Marktgemeinderates
am heutigen Mittwoch um 18.30
Uhr im Schulungsraum des Feu-
erwehrgerätehauses beginnt mit
einer Gedenkminute für das ver-
storbene Ratsmitglied Dr. Boris
Bodensteiner. Danach geht es um
die Ersatzbeschaffung eines
Dienstfahrzeugs für den Bauhof
mit Blick auf die Genehmigung
einer überplanmäßigen Ausgabe.
Die Erläuterung der Planung und
die Ermächtigung des Bürger-
meisters zur Auftragsvergabe be-
zieht sich auf die Umlegung des
Mischwasserkanals am Marien-
platz. Eine Ermächtigung des
Bürgermeisters zur Auftragsver-
gabe ist auch nötig beim Thema
Unterhaltsmaßnahmen an Geh-
wegen im Zusammenhang mit
dem Breitbandausbau. Bekannt-
gaben, Anfragen und Sonstiges
runden die Sitzung ab.

Geistliche
Abendmusik
Schwarzenfeld. Kirchenmusiker
Michael Koch lädt für den kom-
menden Freitag, 8. Dezember,
um 19 Uhr zur geistlichen Abend-
musik im Advent in die Alte Pfarr-
kirche ein. Mit einem 40-minüti-
gen Programm wollen die Akteu-
re Sarah und Lucia Koch (Block-
flöten), Jürgen Probst (Trompete)
und Michael Koch (Orgel) mit
Werken von Johann Sebastian
Bach, Valentin Rathgeber, Wolf-
gang Amadeus Mozart und ande-
ren Komponisten bei Kerzen-
schein die Besucher auf das be-
vorstehende Geburtsfest Jesu
einstimmen. Der Eintritt ist frei.
Spenden werden für die Orgeln
der Pfarrei verwendet.

Grüngutannahme
bleibt zu
Schwarzenfeld. Bedingt durch
die Jahreszeit und der eingetrete-
nen Witterungsverhältnisse
bleibt die Grüngutannahmestelle
des Marktes Schwarzenfeld an
der Naabstraße während der
Wintermonate geschlossen. Der
letzte Annahmetag war bereits
am letzten Samstag. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass die Abla-
gerung von Grüngut an irgend-
welchen anderen Stellen verbo-
ten ist. Die Annahmestelle wird je
nach Witterungsverhältnissen in
den Frühjahrsmonaten voraus-
sichtlich im März/April 2018 wie-
der geöffnet.

Lernen mit deutscher Hilfe
Sie sind fröhlich, es ist sonnig
und warm: Kinder in einer
kleinen Stadt in Nigeria.
Wer genau hinsieht, kann
auf den Shirts einen Namen
lesen: „St. Andreas Schulen“
heißt das auf Deutsch über-
setzt. Es gibt einen ersten
Hinweis, wer diese Bildungs-
einrichtung finanziell und
ideell unterstützt.

Schwarzenfeld/Schwandorf. (td)
Sankt Andreas, da klingelt es viel-
leicht bei einigen. Das ist nämlich
der Name der früheren Pfarrei des
Schwarzenfelder Pfarrers Heinrich
Rosner. Der war viele Jahre in der St.-
Andreas-Pfarrei im Nachbarort Fron-
berg tätig, wo er einen nigeriani-
schen Priester als Aushilfspfarrer
kennen und schätzen gelernt hat. Hi-

lary Ochulor kam seit 2004 über ei-
nen Zeitraum von zehn Jahren regel-
mäßig nach Fronberg, später auch in
die Pfarreiengemeinschaft Schwar-
zenfeld-Stulln. Der afrikanische
Theologe mit einem Doktortitel aus
Deutschland lässt sich die Schulbil-
dung der Kinder seiner Heimatregion
im Süden Nigerias ein großes Anlie-
gen sein. Und sammelt dafür in
Deutschland Geld.

Große Summen sind in den letzten
fünf Jahren von Deutschland nach
Nigeria geflossen. Zum Beispiel
brachten die drei Pfarreien St. Andre-
as Fronberg (Schwandorf), Hohen-
schambach und Aichkirchen (beide
Stadt Hemau im Landkreis Regens-
burg) zusammen 50 000 Euro auf,
mit denen die „St. Andreas Schools“
aufgebaut und ausgebaut wurden. In
den Gebäuden befinden sich ein Kin-
dergarten und eine Grundschule, die
ihren Namen aus Dankbarkeit gegen-

über der Pfarrei St. Andreas für die
jahrelange Unterstützung erhalten
haben. 300 Mädchen und Buben im
Alter von zwei Jahren bis zur sechs-
ten Grundschulklasse besuchen die-
se Einrichtung. Der neueste Plan: Auf
dem Nachbargrundstück soll noch
eine weiterführende Schule entste-
hen. Das Schulgeld zahlen die Eltern
der Kinder oder deutsche Paten.

Nur wenige Kilometer davon ent-
fernt, in Umuahia, der Hauptstadt
des nigerianischen Bundesstaates
Abia, ist Hilary Ochulor bereits für ei-
ne weiterführende Schule verant-
wortlich – die „Holy Ghost Seconda-
ry-School“, ein Knabengymnasium.
Das Bauwerk war in einem maroden
Zustand und musste dringend sa-

niert werden. So flossen auch hierfür
50 000 Euro aus Deutschland nach
Nigeria. Dass das Geld gut angelegt
war und sich beide Schulstandorte
im Aufschwung befinden, bezeugt
Pfarrer Heinrich Rosner. Er war im
November als Teil einer kleinen Dele-
gation längere Zeit in Afrika vor Ort,
in seiner Begleitung unter anderem
der Schwarzenfelder Pfarrvikar Jo-
seph Kokkoth. „Es gab in den drei
Jahren, seit ich das letzte Mal dort
war, eine deutliche Entwicklung“,
versichert Rosner. Er will das Geld
nicht als Almosen verstanden wissen,
sondern als Anschubfinanzierung.
Das Ziel: Hilfe zur Selbsthilfe. Es sieht
aus, als ob es klappt. Die Kinder je-
denfalls freuen sich und sind fröh-
lich. Und nicht nur sie.

Die Delegation um den Schwarzenfelder Pfarrer Heinrich Rosner (links)
und seinen Pfarrvikar Joseph Kokkoth (rechts) brachte bei ihrem Besuch in
Nigeria einen Medikamentenkoffer mit. „In Nigeria gibt es oft gefälschte
Medikamente,“ weiß Rosner.

Der dritte Bau der
„St. Andreas Schools“
ist fertig und wurde
von Pfarrer Heinrich
Rosner im November
eingeweiht.

Vom Kindergartenkind bis zum Sechstklässler besuchen gut 300 Mädchen und Jungen die „St. Andreas Schools“ im Süden Nigerias, die nach der Pfarrei St.
Andreas in Schwarzenfelds Nachbarort Fronberg benannt sind. Bilder: exb (3)

Geld für den
Sozialdienst

Schwarzenfeld. (ksi)
Eine vorweihnacht-
liche Bescherung gab
es für den Sozialdienst
Katholischer Frauen.
An ihn überreichte die
Schwarzenfelder
Frauen-Union eine
Spende, wobei deren
Vorsitzende Christiane
Scherer einen
500-Euro-Scheck an
die Vorsitzende des
Sozialdiensts, Her-
mine Rodde, aus-
händigte. „Es ist der
Erlös aus dem Basar
für Kindersachen,“
sagte Scherer. Her-
mine Rodde ver-
sprach, diesen Betrag
ausnahmslos für die
Kindertagesstätte, die
Spielstube in Schwan-
dorf und für Familien
in Not, die eine
Unterstützung drin-
gend benötigen, zu
verwenden. Bild: ksi

Terminkalender

Schwarzenfeld

Rathaus. Heute, 8 bis 12 Uhr, geöffnet.

„Kleeblatt“-Schützen Frotzersricht.
Donnerstag, 19.30 Uhr, Ausschusssit-
zung im Schützenheim.

BBV-Landfrauen. Donnerstag, 14 bis
18 Uhr, Landfrauenstammtisch im
Café „Der Beck“.

Bergchor „St. Barbara“. Heute, 19.30
Uhr, Chorprobe im Restaurant Mies-
berg.

Eltern-Kind-Gruppe „Kleine Ra-
cker“. Heute, 9 bis 11 Uhr, Treffen mit
Maria Schramm in der Senioren-
wohnanlage Bergstraße.

Frauenjahrgänge 1923/24/25/26.
Heute, 14 Uhr, Treffen im Café Beer.

Frauenjahrgänge 1931/32. Heute, 15
Uhr, Treffen im Café „Central“.

Sattelwetzer – Rennradler. Heute, 18
Uhr, Treffpunkt Radpavillon. Mehrere
Leistungsgruppen. Info unter Telefon
09435/3666, H. Muckenschnabel.

Schützengesellschaft. Heute, 18 Uhr,
Schießen im Schützenheim.

Siedlergemeinschaft. Samstag, 17

Uhr, Weihnachtsfeier für alle Mitglie-
der. Alle angemeldeten Kinder be-
kommen ein Geschenk vom Nikolaus.
Für das leibliche Wohl ist wie immer
gesorgt.

1. FC – Basketball. Heute, 19 Uhr, Trai-
ning der Mädchen, der U 20 m und
U 18 m, 20 Uhr Training der Herren
I und Herren II.

1. FC – Handball. Heute, 17.30 Uhr,
Training männliche E-Jugend im
Sportpark.

1. FC – Kegeln. Heute, 17 Uhr, Training
der Jugend im Sportpark.

1. FC – Spielgruppe. Heute, 9 bis 11
Uhr (ab eineinhalb Jahren), im evan-
gelischen Gemeinderaum.

1. FC – Tischtennis. Heute, 19 Uhr,
Training für alle Spielerinnen und
Spieler, 21 Uhr Spielersitzung.

1. FC – Turnen. Heute, 18.30 Uhr,
„Mollig und mobil“ im Sportpark.
Freitag, 8. Dezember, 19 Uhr, Weih-
nachtsfeier im Sportpark für alle Mit-
glieder. Für den besinnlichen Teil sind
die „Niedermuracher Sänger“ einge-
laden. Anmeldung bis 6. Dezember
bei Iris Dirrigl, Telefon 09435/307528,
oder E-Mail: i.dirrigl@fc-schwarzen-
feld- turnen.de


